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Zusammenfassung

Der Whitney-Satz besagt, dass die de Rham Kohomologie einer Mannigfal-
tigkeit und die simpliziale Kohomologie einer Triangulierung der Mannigfaltig-
keit isomorph sind. Dieser Isomorphismus heißtde Rham Isomorphismusoder
Whitney-Abbildung.
In dieser Arbeit wird der Whitney-Satz und die Multiplikativität des Isomorphis-
mus für orientierbare glatte Mannigfaltigkeiten konstruktiv bewiesen. Auch
für den Beweis der Isomorphie vonL2-de Rham Kohomologie undl2-Simpliziale
Kohomologie kann die vorgestellte Methode angewendet werden. Die Multipli-
kativität desL2-de Rham Isomorphismus wird für einen Spezialfall vorgerechnet.
Für den klassischen Beweis werden auf Kettenebene zwei AbbildungenI (defi-
niert durch Integrieren) undE (definiert durch Seiten-Simplices auswerten) kon-
kret angegeben. Es wird gezeigt, dassI ◦E = id gilt, also I surjektiv ist. Es wird
eine Kettenhomotopieh definiert und gezeigt, dassE ◦ I − id = h gilt, d.h. I
ist bis auf eine Kettenhomotopie injektiv. Also ist auf Kohomologie-Ebene die
AbbildungI eine Bijektion mit UmkehrabbildungE.
Für Formen gibt es eine Produktstruktur, das Dachprodukt∧. Dieses Produkt de-
finiert auch ein∧-Produkt in der de Rham Kohomologie. Für simpliziale Ket-
ten gibt es mehrere mögliche Produkte∪. Alle diese Produkte definieren auf
Kohomologie-Ebene das gleiche∪-Produkt.
Es wird auf Kettenebene gezeigt, dass für ein geeignetes∪-Produkt das folgende
Diagramm kommutiert:

Ωp(M)⊗ Ωq(M) E⊗E←−−−− Cp(T )⊗ Cq(T )

∧
y y∪

Ωp+q(M) I−−−−→ Cp+q(T )

Da auf Kohomologie-EbeneE die Umkehrabbildung vonI ist und es auf
Kohomologie-Ebene nur ein∪-Produkt gibt, folgt, dass der de Rham Isomor-
phismusI : H∗

dR
(M)→ H∗

simp
(T ) mit der Multiplikation verträglich ist.
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